
 
  

 
 

 
Der OOWV versorgt täglich mehr als eine Million Menschen mit Trinkwasser und entsorgt umweltgerecht Abwasser in 43 
Gemeinden und Städten sowie für einen Zweckverband. Das Verbandsgebiet erstreckt sich vom Dollart bis zum Dümmer und 
auf vier der sieben Ostfriesischen Inseln. Gemessen an der Fläche ist der OOWV Deutschlands größter Wasserversorger. Der 
OOWV beschäftigt rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zählt damit zu den wichtigen Arbeitgebern im Nordwesten. 
Vorsitzender der Verbandsversammlung ist Sven Ambrosy, Geschäftsführer ist Karsten Specht. 
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Baustelle am Schwarzdornweg in Schierbrok ab Juli 

Wichtiges Pumpwerk für Abwasserentsorgung in Ganderkesee wird erneuert 

Ganderkesee. Ab Anfang Juli erneuert und vergrößert der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband 
(OOWV) ein Schmutzwasserpumpwerk, das für die Abwasserentsorgung in Ganderkesee eine wichtige 
Rolle spielt. „Hier wird das Abwasser der Ortsteile Schierbrok und Stenum gesammelt und in die 
Druckrohrleitung von Bookholzberg in Richtung Delmenhorst abgeleitet“, erklärt der für den Landkreis 
Oldenburg zuständige OOWV-Regionalleiter Hubertus Weißer. Durch diese wichtige Baumaßnahme 
kommt es voraussichtlich bis zum Jahresende zu Einschränkungen für Verkehrsteilnehmende am 
Schwarzdornweg im Ortsteil Schierbrok. Betroffen sind vor allem Parkplätze sowie ein Gehweg.  

Das bestehende Schmutzwasserpumpwerk am Schwarzdornweg in Höhe der Freiwilligen Feuerwehr 
Schierbrok-Schönemoor ist in die Jahre gekommen und muss umfangreich saniert werden. Ziel ist es, 
auch zukünftig eine sichere Abwasserentsorgung zu gewährleisten. „Durch die gestiegenen 
Anschlusszahlen ist es mittlerweile auch zu klein dimensioniert und zudem bei Störungen schlecht 
erreichbar, da eine eigene Zufahrt fehlt“, erläutert OOWV-Projektingenieur Bernd Kuper den 
Handlungsbedarf.  

Damit die Abwasserbeseitigung reibungslos weiterlaufen kann, wird zunächst der drei Meter breite und 
sechs Meter tiefe Schmutzwasservorschacht angelegt, durch den das Schmutzwasser während der 
Baumaßnahme provisorisch und später auch dauerhaft befördert wird. Vor der Sanierung des 
Pumpwerksgebäudes und der Installation der neuen Technik erfolgen Rückbauarbeiten. In deren Zuge 
beseitigt ein zertifizierter Fachbetrieb, unter Einhaltung aller erforderlichen Schutzmaßnahmen, einen 
asbesthaltigen Abwasserbehälter. Nach Abschluss der Sanierung wird das modernisierte Pumpwerk 
getestet und wieder in Betrieb genommen. Außerdem wird eine eigene Zufahrt angelegt und Beete 
sowie Pflasterflächen werden wiederhergestellt. 

Der Schwarzdornweg wird während der Bauarbeiten weitgehend für den Fahrzeugverkehr freigehalten. 
Alle Grundstücke bleiben auch per Fahrzeug überwiegend – und für Einsatzfahrzeuge jederzeit – 
erreichbar. Die Müllabfuhr kann ebenfalls ohne Einschränkung weiter erfolgen. Der Gehweg zwischen 
Schwarzdornweg und Nutzhorner Landstraße sowie die ans Feuerwehrgelände angrenzenden Parkplätze 
müssen allerdings für die Baumaßnahme gesperrt werden. Anwohnerinnen und Anwohner sowie Gäste 
werden gebeten auf öffentliche Parkplätze an angrenzenden Straßen ausweichen. Wenn es nicht zu 
wetterbedingten Verzögerungen kommt, soll die Baumaßnahme Ende 2026 abgeschlossen sein. Bei 
Fragen oder Problemen unterstützen unsere OOWV-Betriebsstelle Hude, erreichbar unter der 
Telefonnummer 04408 938111, oder die Baufirma TweWe-Bau GmbH unter 04402 982080. 
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